
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

20.9.1816 (Nr. 262)



w

Großherzoglich Badische
l o fl t sZeitung .

Nro . 262 . Freitag , den 20 . Sept . 1816 .

Deutschland .
Die Leipziger Zeit , meldet aus Dresden vom 12. d . :

Auf vorgängige Einladung Sr . kais. Maj . von Rußland ,
sind Se . Maj . der König dem christdrüderlichen Allianz -
trakrat vom 2ü . Sept . i8lg , mittelst eurer unterm 14 .
Jul . d. I . ausgefertigten Akie, umso bereitwiütger bei-
getreten , als die in jenem Bündniß ausgesprochenen
Grundsätze stets die Ihrigen gewesen.

Der zeithrrige preuß . Geschäftsträger bei der freien
Stadt Frankfurt , von Otterstädt , ist nun zum Gesandten
dieser Macht bei Sr . kön . Hoh . dem Großherzoge von
Hesien ernannt . Mit Vergnügen , sagt die Mainzer
Zeitung , vernehmen wir die Erhöhung eines Mannes ,
der in traurigen Zeiten , durch die Off . nheik seines Ka -
rakters und durch die Reinheit seiner vaterländische :!
Gesinnungen , unsere Achtung und ein dankbares Anden¬
ken sich erwarb.

AuS dem Nassauischcn wird in öffentlichen B . altern
gemeldet : Unsere Landesregierung hak bereits das große
Werk , alle Unterrichts - und Erziehungsanstalten neu zu
organisiren , vor vierWochen begonnen . Jh : Werksieng
sie dam tan , daß sie durch drei Schulrathe , während
dieses Sommers , olle Lehrer d - s ganzen Hrrzogthums
prüfte , oder sie in den Schulzimmern beobachtete . AuS
700 geprüften Land oder V - lkSschülleh ern wurden 65
ausgesucht , welche den Auftrag erhielten , sich am 29
Aug . in Idstein zu versammeln . Da werden sie alle,
selbst d : e schon 40 Jahr alt siud , von dem Inspektor
Denzel , dem Herausgeber des Methodenbuchs , acht Wo¬
chen lang in den Geist cingewrihet , welcher sie in Zu¬
kunft beleben soll . So or.e sie gehörig wstruirt sind,werden von ihnen auf allen wichtigen Punkten des
Hrrevatdums Dustcrschulen anrelrgt . Die übrigen
Schuhehrer , Ite nicht in Idstein waren , muss n diese
besuchen. Zugleich wird das Schullehrer - Seminauum

zu Idstein vergrößert , und mit tüchtigen LchreM
beftzt . Der Geist , welcher nun verbreitet werden soll,
ist derjenige , welcher aus der Stephanischen , Pesta »
lczzischen , Lillich '

schen , Pölitz '
schen u . s. w . Lehrart

hervorgeht . Keiner Methode wird auöschlirßend ge¬
huldigt . Die unbrauchbaren Lehrer werden entfernt ,
und die besseren Bolksschullehrer erhalten « ine jähr¬
liche Besoldung von 4C0 — 800 Gulden .- So wie
die Volksschulen zu Ende dieses Jahres eingerichtet sind,
so werden im Hcrzogthum fluch Elementargymnasierr
errichtet , welche die Zöglinge , die mehr einer gelehrten !
Ausbildung bedürfen , aus den VAksschuten erst im 11 .
Jahre anftehmen , und zwar erst um dies« Zeit , wo die
Totalkcaft des jungen Menschen gewekt ist . Da erst be¬
ginnt dar lateinische und griechische Sprachunterricht ,
als intensives Bildungsmitrrl . So wie nun die Zög¬
linge in diesen Elemenlaraymnasien für die besondcm
Berufsarten bis zum 14 . und iZ . Jahre vorbereitet sind,
>0 gehen diejenigen , welche sich dem gelehrten Berufe
widmen , in das einzige höhere Gymnasium über , und
buchen hier noch Z bis 4 Jahre bis zum Uebcrgang auf
die Akademie.

In der allg Zeitimg wird aus Frankfurt unterm iv .
d . geschrieben : Schon im Mär ; 1814 wendeten sich die
noch lebenden Mitglieder dcS vormaligen Rnchsksmwer -
gerichts zu Wetzlar , wegen Unterhalts und Bezugs der
lebenslänglichen Snlarien des gesamten Personals , an
den K ' ngreß zu Wien , wurden aber damit , wegen
Mengeder dringcndrn Geschäfte , an den Bundestag ver¬
wiesen . An diesen wollen sie sich nun wenden , und rm
heben ans dem vor uns liegenden Promemvna folgendes
aus . Der Echgenzelat dessen , was die Sustentationk - >
kasse zu Wetzlar jährlich zu bezahlen hat , beträgt
89841 fl - Der Rükstand der Besoldungen zu 7 Distn - <
butionen vom i . Okt . 181L dis 15 . Aug . 1816 ist mit
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30,071 fl. Zy kr . verzeichnet , nachdem b ! e Krone Preüssm
ihre sämtlichen Rukstände zu den Kammerzielern von al¬
len im Jahr r8ob bcsiffenen Landern auf einmal mü

.38,208 fl . kürzlich hatte auszahlen lassen. Was die in
die Dienste von deutschen Fürsten übcrgcrretenen Mit¬
glieder deS vormaligen Reichrkammergerichts an Kam -
merzirlern beziehen , welches der Sustent « lror . skaffe zu
Wetzlar entzogen wird , ist in einer weitern Tabelle auf
83,833 fl . 30 kr . berechnet ; die KaWmerzielerrükstände
betragen ungefähr dieselbe Summe . Auch die Advokaten
und Prokmaioren des vormaligen Keichskammergerichts
haben für dir hohen Gesandtschasten auf dem Bundes¬

tage eine Denkschrift drucken lassen , in welcher fie ihre
traurige Existenz eben so wahr als herzergreifend schil¬
dern . Es ist nicht zu bezweifeln , daß der Bundestag
die Ansprüche dieser vormaligen Rrichsdrener baldmög¬
lichst berüksichtigen werde .

Frankreich .
Am 15 . d . war Cour bei dem Könige und der königl .

Familie . Monsieur hiernach der Messe, in Begleitung
der Prinzen , seiner Söhne , Musterung über 2 BataiU .

Ions der Rat . Garde , 3 Regimenter Infanterie , Lan -

sinS und Kürassiers der kön . Garde mit 12 Kanonen .
Der König erschien mit den Herzoginnen von Augou -

!eme und Berry auf dem Balkon , während die Truppen

resilirten .
Das auf Veranstaltung und unter der Leitung des

Polizeimmisters erscheinende Journal des Maires ver¬
wies es neulich den französ . Zeitungen , daß sie ihre Le¬

ser Lag für Tag mit Mord - und Raubgeschichten und

andern Gräueln unterhielten , wodurch im Ausland gar
Leicht der Glaube entstehen könne, Frankreich sey eine Mör¬

dergrube , auch die Narionaiehre , so wie die Sittlichkeit , lei¬

de . Dieser Verweis hak inzwischen bis jezt wenig gefruch¬
tet . Noch sind beinahe täglich mehrere Seiten der meisten

französ . Blatter mit diesem traurigen Stoffe gefüllt ,
pu'. d , was Schauder erregen muß . unter den Verbrechen ,
Heren sie erwähnen , kommt häufig Elternmord vor .

Großbritannien .
Der von seiner Krankheit wieder völlig hergrsiellte

Prinz Regent hat in den ersten Tagen dieses Monats eine

Kiustrcise beuch dir Grafschaften Warmick , Norfolk und

Guffolk angetrstr » . Am 9 . d . kamen Sc . kön . Hoh . zu
Kagleg an .

Am iQ t>. s .ersa.mrrieltr sich die Bürgerschaft von

PHmünAr , um , nach dem VorMtzber -EW ; JSS»
den Norhstand des Volks sich zu berathen un^ BefchlLM
. u fassen . Sir Francis Burdett , Lord Cochränt ' und
mehrere andere Männer dieses Schlags wohnten devVer -
sammlung bei , die zahlreicher war , als irgend eine , de¬
ren man sich erinnert . ' « 1

Der Härings fang fällt dieses Jahr an mehrkkemPü
'
t,?,

ten der engl . Küste so reichlich au § , daß ein Nächtbeil
daraus entsteht . Die Häringe sind so wohlfeil , daß sie
die Küsten nicht ertragen . Zu Wick und zu Pulrney sind
tausend Fäßchen angekommen , zu 5 bis 6 Shilling das
Fäßchen . Nach Coldlngham bringt man seit dem r .
Aug . vsn 5 bis 20 tausend Haringr

' deS Tags , und die
Fischer verkaufen das hundert zu 1 Shilling und selbst zu 8
Pfennig . An der Küste von Northumberland ist es eben so .
Nie war der Preis niedriger . Aufdcr Insel Man herrscht
derselbe Ueberfluß . Kürzlich sind beiläufig Zoo Schiffe ,
ganz mit diesen Fischen geladen , zurükgekommen .

Nach Berichten aus Ceylon wurde dcr durch die Eng¬
länder entthronte König von Candy mit feinen Weiber «
und feiner Stiefmutter am 24 . Jan . eingesthift , um fein
Reich nie wieder zu sehen. Cr wurde ' auf dem Linien¬

schiffe Corruvallis nach Madras gebracht , wo er in Ver¬

wahrung bleiben wird . Eine Menge Einwohner von
dcr Insel sah der Einschiffung zu . Für die Bequemlich¬
keit der Fahrt war engl . Srits alle mögliche Ssrgfalt ge¬
troffen worden .

Ein Advokat von Newyor ? und der Kapitän Bunker

haben den Plan gemacht , auf einem Dampfpaquetboot ,
Fulton genannt , bis nach England und von dort nach

Rußland zu fahren . Den l . Sept . sollte dieses Schiff

abgehen , das eben so stark und so fest , wie eine Kor¬

vette , gcbaurist . Dieses Unternehmen soll in Folge eines
dem verstorbenen Fulton vom Kaiser Alexander angebotcnen
Kontrakts , vermöge dessen demselben die Schiffahrt mit

Dampfschiffen auf 25 Jahre im russ. Reicke bewilligt wor¬

den , beschlossen worden s. yn . — Das Dampfschiff Vesu -

viuS , das auf dem Missisipi fuhr , genelh am lZ . Jul .
in Flammen , und verbrannte , samt seiner 200,000 Dol¬

lars an Werrh betragenden Ladung , wobei jcvoch nie¬

mand das Leben verlor . Dieses Unglük schreibt man dem

schlechten Osenbau zu .
I t all e n.

Die Erzherzogin Marie Luise , Herzogin vöti Parma ,

hat am Z . d . Florenz verlassen , « mAtt Bskogna nach
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ihren Stagt -L ^ MMren . , Der Großherzog beglei¬
te Ihr » Mas. ht-

'
^ A/em echeS . Slaßrlage , im Lust¬

schlosse Cafaggiolo.
Am 8 - d . lies die Brigantine , Cordclia , von io Ka¬

nonen und 75 M . Besatzung , Kapitän Sargent , welche
datz englische Geschwader bei Algier vor 8 Tagen ver¬
lassen , mit Depeschen für mehrere eurcstäische Höfe zu
Livorno ein . Sie üb -rbrachte auch folgrnbetz Schreiben
des Admirals Lord Exmouth an den englischen General¬
konsul in Toskana , Falcvner : „ An Bord der Königin
Charlotte . Ick habe die Ehre, Ihnen anzuzuzergen , daß
in Frlg« der von Sr . königl . Hoheit dem Prinzen Re
gente» erhaltenen Befehle ich mich hierher begab , um
für die auf Befehl des Dey von Algier zu Bona began¬
genen Grausamkeiten Genugthuung zu erhalten. Da
meine im Namen deS Prinzen Regenten gemachten For¬
derungen vom Dey mit einer Verachtung ausgenommen
wurden , d,e aus einer falschen Meinung von seiner Macht
herrührte , so ward ich genöthigt , von den mir durch die
Regierung Sr . großbrit . Maj . a .vertrauten Mitteln Ge-

; brauch zu machen , um dieses rohe Oberhaupt zur Er¬
kenntlich der dem bnltischen Volke angethanen Beleidi¬
gung zu bringen , Ick bin so glüklich , Ihnen den gro¬
ßen Erfolg der Waffen Sr . Mas . in gänzlicher Zerstörung

. der Algierer Flotte anzeigen zu können , und muß mir
zugleich Glük wünschen , die völlige Aufhebungdrr Skla¬
verei und den Abschluß eines Friedens bewirkt zu haben ,
den der Prinz Regent diktirte , und wovon ich Ihnen ei¬
nen Auszug beischlteße. Unterz . Exmouth. — ( Beila-
lagen . ) I . Inhalt der Unterredung , die zwischen dem
Dey von Algier und dem Kapitän Jakob Brisbane
vom Schiffe Sr . Majestät , Königin Charlotte (ohne
Zweifel dem nämlichen , der nach unsrem gestrigen
Blatte mit Depeschen des Lord Exmouth am 12 . d.
durch Paris nach London geeilt ist ) , am 29 . August
1816 , auf Befehl des Admirals Lord Exmouth statt
hatte : Der Kapitän erklärte dem Dey , daß Lord Ex¬
mouth Genugthuung für dir Beleidigungen verlange,
die er dem briltifchen Konsul und der englischen Nation
angethan . — Der Dey erwiederte , er scy dazu bereit ;
der Kapitän solle sagen , was er . verlange . — Der Ka¬
pitän : Ihr seyd im höchsten Grade mißfällig wegen der
gewalrthärigen Maßregeln , die Ihr in der Hitze desAu -
genbliks gegen den Konsul angewendrt habt ; Ihr werdet
ihn deshalb um Vergebung bitten . — Der Dey : Ja ,

ich will ihn darum bitten . — Der Kapitän : Wendet
Euch SgW ' chK , 'Kdtchck '/ ' Md . rghiv uM-rVeM^ur^ .
— Der Dey that eS in Gegenwart aller seiner Mmste«
Unterz . I . Brisbane , Kapitän . In Gegenwart des Jn -
genieunnajorS W . Goss t . — II . Auszug der Friedens¬
artikel mit Algier , von Sr . königl . Hoheit dem,Prin¬
zen Regenten von Großbritannien vorgeschriebe» , den
30 . Aug . 1816 . x ) Abschaffung der Silavrrei der
Christen für ewige Zeilen. 2) U ' berlieferuvL an Bord
meiner Schiffe bis morgen um 12 Uhr aller Sklaven,
von welcher Natron sie seyn mögen , die sich im Gebiete
des Dey befinden . 3) Rükerstattung , bis morgen um
12 Uhr, alles Geldes , welches der D . y für Lostaffungvon
Sklaven seit Anfang des gegenwärtigenJahrsrerhielt . und
insbesondeie der Summen , welche II . MM . die Könige
von Sardinien und Sizilien bezahlten . 4) Friede mit
Sr . Maj . dem Könige der Niederlande , unter denselben
Bedingungen , wie mit Großbrirannien . 5) Oeffentli-
che Entschuldigung für die dem brittischen Konsul angc -
thane Beleidigung . Unterz . Exmouth. — Für gleich¬
lautende Abschrift : Eduard Watson , Vizekonsul . "

O e s t r e i ch .
Der östreich . Armee soll , nach öffentlichen Blattern,

neuerdings eine bedeutende Reduktion bevorstehen , so
zwar , daß die Kompagnie Infanterie nur 60 Mann be¬
trüge . In diesem Fall 'hätle , Kestreichs stehendes Heer
eine Stärke von 120,000 Mann Fußvolk und etwa 30,000
Reitern . Nur bei der Besatzung der Hauptstadt und
bei den in Frankreich stehenden Truppen soll diese Re¬
duktion nicht statt haben .

Am 12 . d. stand die KonventivnZmünze zu 324 , und
die neuen Staatsobligatisnen zu 13. .. i ; ,

Rußland .
Am 31 . Aug . Abends sind Se . kaiserl . Hoh der

Großfürst Konstantin von Petersburg wieder zu War¬
schau eingetroffen . Am i . d. echtesten Sie den B such
von den Generälen , Offizieren und Autoritäten .und
wohnten auf dem sächsischen Platze per WtUlärpargd^bei .

Zufolge eines Dekrets Sr . Maj . dss . .K : s^rs pom
25 . Jul . , sind in dem Königreiche Pulen alle bisherigen
Landcsbehörden , namentlich die Präfekturen und Unter -
prasckturen, aufgehoben , u -d an ihre Stelle die
wodschaftskommissionen cingeführt . worden, .

Unterm il . Jul . haben Se . Maj . der Kaiser durch
den polnischen Sekretär - Staatsminister zu Perershurg ,
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Grafen v . Sobolewskr , kem Vizekönig erklären lassen,
daß Sie den Wunsck hegten , die freiwilligen Beitrage ,
weiche die Einwohner zur Bestreiiung der Kosten eines
zu errichtenden Triumphbogens dargebracht , allein zur
Unterstützung der Invaliden und der Armen angcwcndct
zu sehen , indem Se . Maj . Ihren Einzug in Polen
nicht als Sieger und Bezwinger der Volker , sondern als
Water Ihrer neuen Unterthanen halten wollten .

In den hinsiü tlrch der dermaligen Reise des Kaisers er¬
lassenen Verordnungen heißt es : Daß Se . M . Allerhöchst-
srlbst den Zustand der innern Provinzen einsehen wollen ,
die durch den Krieg am meisten gelitten haben , unchtha -
tig -r Hülssmittel bedürfen . Zn gleicher Absicht begeben
Sie sich auch nach Warschau , um durch Ihre Gegenwart
den Geschäftsgang der neuen Staatsverwaltung zu bele¬
ben , und unter dem Schutze des Friedens das Glük Ih¬
rer polnischen Unterthanen dauerhaft zu begründen .

Lheaker - An zeigen .
Sonntag , den 22 . Sept . ; Das Lottericloos , Oper in

i Akt , nach .dem Französischen von Castelli ; Musik von Sk.
Jsouard . Hinauf (zum erstenmaie ) : Waller , oder : Der
Kops von Erz , Schauspiel in 3 Aufzügen , nach bem
Französischen neu bearbeite ! .

Konzert - Anzeige .
Mit gnädigster Erlaubniß wird Untcrzeichneler die Ehre ha¬

ben , nächsten Samstag , den 21 . dieses , ein großes Vokal -
und Instrumental -Konzert im Saale des Gasthauses zum Dur¬
lacher Hol dahier zu geben . Das Nähere wirb der Änjchlags -
zettel enthalten .

Karlsruhe , den 18 . Scpt . 1516.
Marx, '

Königl , Würtembcrgischer Hof - und
Kammer - Musikus .

Ochsenhausen . fFeilbietung der Fürstl . Mct -
ternich ' schen Güter He rep erg und des Hofes zu
Markdorf im Groß herz ozlh um Baden . ) £) is am
Booenfte zwischen Friedrichshafen v . Mörsburg gelegene Schloß
Hersperg wird mit allen Appertinenzien im Wege der öf -
frnllichen V rsteigeruna am 16 . Oktober d . I . zu Hersperg
ovf die Art verkäuflich weggegeben werden , daß zuckst das Gut
in zwölf Abtheilungen seilgeboren , und dann ein Versuch zur
Versteigerung des ganzen Guts auf Einmal gemach ! werden
wird . — Die erste Ablheilung begreift das Schloß samt
Nebengebäuden , das mit dessen Besiz verbundene Recht
zum Bezugs verschiedener Gefalle , dann 1 Jauchert 3 Viertel
92 Ruthen Wurz - , Baum - und GraSgärtcn ; 7 Jauchert Zü
Ruthen Weingarten ( Reben ) ; 2 Jauchert 84 Ruthen Accker ;ii Jauchert 90 Ruthen Wiesen , und , 3 Jauchert Waldungen .Die übrigen Abheilungen bestehen aus einzelnen Rebgüter « ,
welche nach dem Urbarialmaie im Ganzen 14. Jauchert 2 Vier¬
te ! i Ruthe betragen , das Jauchert zu 50,000 Nürnberger
Quadratschuhen gerechner . — Das Schloß , welches ganz nahe
ent Vodensec aus einer Anhöhe liegt , und rheils von den dazu
jtthvrigen G/rtengründen , lheiis von Rebgüter » umgeben ist,

und eine sehr reizende Aussicht auf den ganzen See nebst sei¬nen Umgebungen darbielet , ist ein ganz von Stein erbautesund sehr gut unterhaltenes Gebäude von 3 Flügeln 5 der Flü -
gel gegen Morgen ist 140 Schube lang , und .34 Schuhe breit ;unter demselben bestndcl sich nach der ganzen Länge und Breitedes Flügels ein feuerfester gewölbter Keller , dessen Boden mitsteinernen Platten belegt ist ; im ersten Glocke find 3 Zimmerund 1 Bakhaus ; im zweiten Stocke sind ein Saal , 45 Schuhelang , und 34 Schuhe breit , und 6 Zimmer . Der Flügel ge¬gen Mittag ist 134. Schuhe lang , und 54 Schuhe breit ; unterdemselben ist ein 40 Schuhe langer und 20 Schuhe breiter
feuerfester Keller , nebst 2 kleinen Nebenkellern ; im ersten Stockesind 4 Zimmer , 1 Küche und i Kapelle ; im zweiten Stock «ein geräumiger Speisesaal mit einem Nebenzimmer und 6 an¬dern Zimmern . Der Flügel gegen Abend ist 140 Schuhe lang ,und 40 Schuhe breit , und für die Oekonomie . bestimmt , ent¬hält eine mit allen zum Weinpreffen erforderlichen Gerälhschaf -tcn wohl versehene Kelter ( Torkel ) mit zwei Pressen ; eineScheuer samt Dreschtenne , einen Stall für 5 Pferde , einenStall für 8 bis 10 Glücke Hornvieh , einen Heuboden , und die
nothigen Wagen - und Holzremiscn . — In dem Schloßhofe stehtnoch ein besonderes feuerfestes Waschhaus , 22 S » ude lang und16 Schuhe breit , und eine besonders gebaute Pferdestallung ,u .Z Schube lang und 3a Schuhe breit , und für 40 bis 50 Pfer¬de . Im Schloßhofe ist ein laufender und ein Ziehbrunnen . —
In den Kellern , welche bei 400 guttev , also bei 1600 Eimer
Nach Wüctemvergischem Maate fassen können , bessliocn stch 19Slücke mit Eisen beschlagene Fässer pr . 163 Fuder , welche eben¬
falls nur veraussert werden . —■ Die zunächst am Schlosse hrn-
lausende Landst. aße und der Bodenfee sind für den Verkehrsehr vouheilhafk .

Der zu Markdorf , im Großberzogthum Baden , befind¬
liche H - f wird samt Zngcbör am 15 . Oktober dieses Jahres zuMarkdorf ebenfalls zuerst Abiheilungswejfe fettzebolen , undsodann ein Bei such zur Versteigerung im Ganzen gemacht wer¬
de » . Die Jte Adrheilung begreift das Gebäude , dann 89 Ru¬
then Gaktengrund , Z Jauchert 3 Viertel 8 Ruthen Weingar¬ten , und 1 Jauchert 1 Viertel Wuscn . Die übrigen 5 Ab¬
tbeilungen bestehen aus einzelnen Rebgütern , welche im Gan¬
zen nach dem Urbarialmaafe 8 Jauchert 1 Viertel 8i Rulhen -
betragen . In dem Hauptgebäude befinden sich 3 heizbare und
3 unheizbare Zimmer , nebst 2 Alkoven , eine Küche , eine Speise¬kammer , eine Stallung aus sechs Stük Hornvieh , ein Sckwein -
ein Hühnerstall , ein sehr geränmizer wohlgebatiter Torkel mit
zwei Drückern , eine Dreschtenne , ein großer Heu - und Frucht-bodcn , eine Kornschülte mit den nölhigcn Fruchtkasten , eine
kleine Erandtweinbrennerei samt Baissen , eine besontarsaroße
Holeremise , ein schöner Keller auf 50 bis 60 Fuder Wein . —
Das dazu gehörige Nebengebäude enthält ein heizbares und
zwei unheizbare Zimmer , und eine Stallung auf 18 bis 20
Crük Pferd «.

B - ! der Lizitation hat jeder verbliebene Vestbieter den zehn¬
ten Theil des von ihm für ein oder das andere Gut angebotencn
Kaufschillings zu Händen des , dem Lizitationsak ! « beiwohnenden
Herrn Beamten des Großberzogl . Bad . Bezirksamtes zu Mörs -
burg zu hinterlegen , welcher Betrag für den Fall der zu erfol¬
genden Ratiflkalion in die Rate des Kaufschillings , wovon die -
Hälfte leim Abschluß des Kaufes , die andere Hälfte in zwei
ferneren jährlichen Terminen zu berichtigen seyn wird , eiage -
rechnet , bei nicht erfolgter Natisikation aber dem Erleger zurük-
erfoigt werden wird . — Kauflustige können die nähern Lizita -
tivnsdedingr . iffe btt der hochfürsti. Clemens v . Metrernich ' schen
Zenrralqiitcrdiceklion in Wien , dem fürstl . Kommissar in Stutt¬
gart ( Eberbardsstraße Ro . 349 ) , dem Oberrentamle zu Ochsen-
Hausen . und bei dem Hofmeister auf vem Schlosse Herspergzu
jeder Stunde einseh- n und einhölen .

Ochsenhausen , den 24 . Aug . 1816 .
Fürstl . Mettermchsches Oberrentamt.
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